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Liebe Gemeinde,

in seiner diesjährigen Botschaft für die F astenz eit beschäf -
tigt sich Papst Benedikt mit dem Thema „Gerechtigkeit“.
Genügt es, einer klassischen Auffassung folgend „jedem
das Seine zu geben“, also die Güter der Erde gerecht zu
verteilen? Viele moderne Ideologien haben die Ursache
von Ungerechtigkeit und dem Bösen an äußeren Struktu-
ren festgemacht, die es entsprechend zu verändern gilt.
Dazu der P apst: „ Diese V orstellung – w arnt Jesus – ist
naiv und kurzsichtig. Die Ungerechtigkeit, die aus dem
Bösen hervorgeht, hat nicht nur einen äußeren Ursprung ;
sie gründet im Herz en des Menschen, wo sich die K eime
für ein geheimnisvolles Übereinkommen mit dem Bösen
finden lassen. …V on Natur aus offen und fähig zum A us-
tausch, spürt er in sich eine seltsame mächtige Macht, die

ihn dazu bringt, sich in sich zu verkrümmen, sich über un d gegen die anderen durchzu-
setzen: Dies ist der Egoismus, die Folge der Erbschuld…. W ie kann sich der Mensch aus
diesem egoistischen Zwang befreien und sich für die Liebe  öffnen?“ In der Heiligen
Schrift Isr aels gibt es eine tiefe V erbindung zwischen dem Glauben an Gott und der
Gerechtigkeit gegenüber dem Nächsten. Gott ist derjenig e, der sich der Armen, Frem-
den, W aisen und Witwen annimmt. V on daher ist es nicht zufällig, dass die Gesetz es-
tafeln an Mose nach dem Durchzug durch das Rote Meer übe rgeben wurden.

Der Papst wörtlich: “ Das Hören des Gesetzes setzt also den G lauben an Gott
voraus, der zuerst das Klagegeschrei seines V olk es gehört hat und her abgestiegen ist,
um sie der Hand der Ägypter zu entreißen. Gott ist em pfänglich für den Schrei des
Armen und erwartet im Gegenzug Hörbereitschaft: Er ve rlangt Gerechtigkeit gegenüber
dem Armen, dem Fremden, dem Sklaven. Um Gerechtigkei t zu erlangen ist es unum-
gänglich, den T rug der Selbstgenügsamk eit aufzugeben, jenen tiefen Zustand der V er -
schlossenheit, der selbst der Ursprung für die Ungerechtigk eit ist. In anderen W orten:
Ein tiefergehender `Ex odus´ steht an als der , den Gott durch Mose bewirkt hat, eine
Befreiung des Herz ens, die durch ein bloßes W ort des Gesetz es nicht realisiert werden
kann. Gibt es also für den Menschen überhaupt Hoffnung auf Gerechtigkeit?“
Wir können uns nicht selbst heilen und gerecht machen. Di e christliche Antwort auf die
Sehnsucht des Menschen formuliert Paulus so: „Alle haben gesü ndigt und die Herrlich-
keit Gottes verloren. Ohne es verdient zu haben, werd en sie gerecht, dank seiner
Gnade, durch die Erlösung in Christus Jesus. Ihn hat Gott  dazu bestimmt, Sühne zu
leisten mit seinem Blut, Sühne, wirksam durch Glauben“ ( Römer 3,21-25).

Der P apst fr agt: „ Was ist das für eine Gerechtigk eit, wenn der Gerechte für den
Schuldigen stirbt und der Schuldige seinerseits den Segen  empfängt, der eigentlich
dem Gerechten entspricht? Empfängt nicht auf diese W eise jeder ger ade das Gegenteil
des `Seinen´? W ahrhaftig, hier enthüllt sich die göttliche Gerechtigk eit, die grundv er -
schieden von jener der Menschen ist. Gott hat für uns mit  seinem Sohn den Kaufpreis
bezahlt, wirklich einen ungeheuren Preis. Im Angesicht d es Kreuzes kann der Mensch
rebellieren, weil dieser Anblick aufzeigt, dass er sich se lber nicht genügt, sondern eines
anderen bedarf , um w ahrhaft er selbst zu sein. Sich zu Christus bek ehren, an das
Evangelium zu glauben, hat im letzten diese Bedeutun g: sich aus der Illusion der
Selbstgenügsamkeit zu befreien und die eigene Not ein zugestehen – das Bedürfnis der
anderen und das Bedürfnis Gottes, seines Erbarmens und sei ner Freundschaft. So ist
also zu verstehen, dass der Glaube keineswegs etwas natürl iches ist, angenehm und
selbstverständlich: Es braucht Demut, um anzunehmen, dass i ch jemand anderen nötig
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habe, der mich aus dem `Meinen´ befreit, der mir frei giebig das `Seine´ schenkt.
Das geschieht in besonderer W eise in den Sakr amenten der Buße und der Eucha-

ristie. Dank der Erlösungstat Christi wird uns die ungle ich größere Gerechtigkeit zuteil,
jene, die aus der Liebe erwächst, in der man sich stets me hr als Empfänger denn als
Gebender fühlt, weil man mehr empfangen hat, als man  eigentlich erwarten kann.“

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete österliche Bußzeit !

Ihr Pfarrer

Wetten, dass...?
Im sonntäglichen Gottesdienst tröpfelte die Menge der Gl äubigen erfolgreich bis zum
Beginn der zweiten Lesung in die Kirche St Otto. Ob d er Pfarrer und der Lektor irritiert
waren über die sich wenig einstellende Atmosphäre der S ammlung und Ruhe, kann ich
nicht beurteilen – mir jedenfalls ging es so.
Und da man sich in der F astenz eit ja gerne etw as v ornimmt, möchte ich an dieser Stelle
für Pünktlichkeit plädieren.

Es geht mir dabei nicht darum, moralisch die zu spät kom menden mit Blicken zu ver-
dammen. V ermutlich stellt sich in jeder Gruppe v on Z eit zu Z eit eine gewisse Lauheit
ein. Ich bin auch froh, dass niemand Asche auf mein Haupt  gestreut hat, als ich selbst
einmal mit meiner F amilie nicht pünktlich w ar.
Es geht eher um das W ertschätz en der Anderen und sich selbst – durch das rechtz eitige
Eintreffen in der Kirche.

Also – mit Mut  zum Neubeginn und dem Glauben an die  Pädagogik:
Wetten Sie mit mir:  Alle Gläubigen in Sankt Otto k ommen in der F astenz eit nur noch
jedes zweite Mal zu spät.  Dies steigert sich dann W oche für W oche, so dass wir Pfarrer
Mertz überraschen können mit einer ruhigen und gesamme lten Gemeinde - fünf Minuten
vor Beginn der Osternacht!

Clemens Fenski

5. März
Weltgebetstag der Frauen

Zwei Gottesdienste:

um 10.00 Uhr im Ernst -Moritz -Arndt - Gemeindehaus/ Onk el- Tom- Str aße
um 19.00 Uhr in der Stephanus-Kirche/ Mühlenstraße

Zur Erinnerung:
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Wir laden herzlich ein zur besinnlichen

Taizéandacht
und zum A uftank en

in der Alten Dorfkirche am Donnerstag, den 25. März u nd 29. April .
Das Einsingen beginnt um 18.30 Uhr und die Andacht beginnt um 19.00 Uhr
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Die ehrenamtlichen Helfer sind an vier Tagen in der Woche im Büro für die Gemeindemitglieder und deren
Anliegen da (im Bild fehlt Giovanna Morelli)

„Der persönliche K ontakt zu den Menschen aus der Gemeinde ist sehr wichtig, n ur so
kann die Kirche für die Gemeindemitglieder da sein“ - so könnte man das F azit v on
Friedrich Klose, Bernhard Krüger , Irmgard Slomp , Anna-Maria K wiotek und Gio vanna
Morelli zusammenfassen. Gleichz eitig ist diese Schlussfolgerung seit über zwei Jahren
aber auch deren Motiv ation, ehrenamtlich im Pfarrbüro zu helfen und „Gesicht zu z eigen,
anstatt den Anrufbeantworter reden zu lassen“. Vier Mal  in der W oche leisten sie freiwil-
ligen Dienst im Büro , jeder hat dabei „seinen“ T ag und „sein F achgebiet“.
So k ommt Irmgard Slomp am Montagv ormittag und kümmert sich neben den anderen
laufenden „Geschäften“ um das Meldewesen für Firmung und Erstk ommunion. Seit rund

zwei Jahren ist sie eine feste Stütz e und für sie w ar ausschlaggebender Punkt, „dass ich
mich selbst geärgert habe, dass ich im Pfarrbüro selten jem anden antreffe“.
Dies w ar v or über zwei Jahren noch der F all, als finanzielle Gründe ausschlaggebend
dafür w aren, dass die Stelle der Pfarrsekretärin aufgelöst wurd e. Irmgard Slomp w ar
nicht die erste, die im Pfarrbüro hilfreich einspr ang. Bev or es zu der heutigen Besetzung
kam, w ar beispielsweise auch Stefan Großek ettler im Büro eingesprungen.

An dieser Stelle haben wir Ihnen in den letzten A usgaben ehrenamtliche Hel-
fer aus der Kirchengemeinde v orgestellt, die für ihr Amt noch Unterstützung
benötigen. In diesem Doppelfenster wollen wir Ihnen e inen kleinen Einblick in
das Pfarrbüro geben, das v on vier freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern „am Laufen gehalten“ wird.
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Den Stein so richtig ins R ollen br achte sozusagen Friedrich Klose, der beim St. Martins-
fest 2007 mit Pfarrer Mertz ins Gespräch kam und sich erbo t, an einem T ag der W oche
regelmäßig Dienst zu tun. Seitdem ist er am Dienstagna chmittag Ansprechpartner im
Pfarrbüro und bringt die V ermeldungen und kirchlichen A ushänge „in F orm“. Dafür hat er
sogar mit seinen nunmehr 80 Jahren (dies darf an dieser  Stelle mit R espekt und Aner -
kennung gesagt werden), den Umgang mit dem Computer er lernt. Mit der Z eit ergab es
sich, dass Gio vanna Morelli seine V ertretung übernahm, wenn er selbst ausfiel und die
beiden erwiesen sich als sehr gutes Z weiergespann.
Aus den zweien wurden bald drei, denn Anfang 2008 fan d sich in Bernhard Krüger ein
weiterer Helfer , der zunächst am Mittwoch vormittag im Büro „nach dem R echten“ sah.
Er kümmert sich v or allem um die Erstellung des liturgischen W ochenkalenders, der
jede W oche neu in den Schaukästen ausgehängt wird. Ihm folgte  wenig später Irm-
gard Slomp  und quasi als jüngster Neuzugang Anna-Maria  Kwiotek, die nun mit dazu
beiträgt, dass das Pfarrbüro an vier T agen der W oche für die Gemeindemitglieder offen
ist.
„Ich habe gemerkt, dass ich als gläubige K atholikin einfach mehr tun kann, als in die
Kirche zu gehen; ich wollte mich in der Gemeinde einbr ingen“, begründet sie ihre Ent -
scheidung für das ehrenamtliche Engagement. Ähnlich geht  es auch den anderen, daher
ist es auch nicht v erwunderlich, dass die Gruppe sich wohl fühlt. „ Wir sind ein tolles
Team“ stellt Bernhard Krüger im Gespräch v ergnügt fest. Dass dies der F all ist z eichnet
sich auch immer wieder in den etw a alle sechs bis acht W ochen stattfindenden „Büro-
treffen“ ab – es werden dabei nicht nur „geschäftliche Ang elegenheiten“ wie V ertretun-
gen oder Bürotechnisches besprochen, es wird dabei auch vie l gelacht. A uch dies ist
sicher ein entscheidender Punkt, denn Ehrenamt soll und d arf ja schließlich auch Spaß
machen.

Melanie Stern

Liebe Eltern, liebe Kinder – liebe Familien,

die katholische Kirchengemeinde Herz -Jesu mit
ihren beiden Gemeindeteilen Herz -Jesu und St.
Otto möchte Ihnen/Euch die Möglichk eit bieten,
an jedem W ochenende ein spezifisches F amilien-
oder Kinder angebot zu nutz en.

So bieten die Kirchengemeinde und die beiden
Kinderwortgottesdienstgruppen im W echsel
Familienmessen und Kinderwortgottesdienste an,
bei denen die aktuelle Liturgie kindgerecht dar -
gestellt wird. A uf diese W eise wird der
Gottesdienstbesuch sowohl für Kinder als auch
deren Eltern nicht zur Stressv eranstaltung, son-
dern man hat die Gelegenheit, das W ort Gottes
auf sich wirk en zu lassen.

Alle F amilien sind (natürlich auch außerhalb der Kinder - und F amilienangebote), herz -
lich eingeladen, am Gemeindeleben teilzuhaben.

Die Kinderwortgottesdienste und F amilienmessen sind  im Liturgischen K alender aufge-
führt, ein etw as längerfristiger Plan ist über das Internet abrufbar .

Melanie Stern
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Erstmals in dieser A usgabe  des
„Doppelfenster“ erscheinen  allge-
mein interessierende , aktuelle Infor -
mationen z eitnah aus der letzten
Pfarrgemeinder atssitzung.
Das v ollständige Protok oll der PGR -
Sitzung hängt jeweils in den Kirchen
aus.

Sitzung v om 18. Januar 2010

Der Kirchenputz  findet in Herz -Jesu am 25. und 26. März, in St. Otto am 27. März
statt.

Solange die Gemeinde zwei Priester hat, werden  Gründonnerstag an beiden Stand-
orten Gottesdienst sein und Fronleichnam  zwei Proz essionen abgehalten.

Das diesjährige Gemeindefest  findet am 5.September in Herz -Jesu im Anschluss an
das Hochamt statt.

Die Kinder- und Jugendfahrt  geht v om 17. bis 23. Oktober nach Zinnowitz. Es wer -
den noch jugendliche Begleiter gesucht. Bei Interesse bit te melden bei Fr au
Kiesewetter ,  Laur a Lübking oder K aplan Diez Mateos.

Die Gemeinde wird aufgerufen, dass sich Interessierte an der Krankenkommunion
bei Herrn Pfarrer Mertz oder K aplan Diez Mateos melden.

Die nächste PGR-Sitzung  findet am Montag, dem 22. März, um 19 Uhr 30 in He rz-
Jesu statt.

L. Lübking                     Dr . C. T urowski

Nachrichten aus dem Pfarrgemeinderat

Auch in diesem Jahr werden wieder in St. Otto
selbstgestaltete Osterk erz en, das Stck. für  8,- €,
zum V erkauf angeboten.

Verkaufstermine:
Samstag den 13.3.10, nach dem 18.00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag den 14.3.10, nach dem 11.00 Uhr   Gottesdienst

Samstag den 20.3.10, nach dem 18.00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag den 21.3.10, nach dem 11.00 Uhr  Gottesdienst

Der Erlös ist wieder für die Kinder - und Jugendarbeit in der Gemeinde bestimmt.

Osterkerzenverkauf
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Herz Jesu
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Liebe Gemeindemitglieder,
in Herz Jesu liegen noch immer viele Fundsachen zur Abholung bereit.
Die Liste ist im letzten Doppelfenster veröffentlicht worden.
Ausgegeben werden sie zu den bekannten Büroöffnungszeiten.
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St. Otto

Musik
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Gemeinsame Veranstaltungen

*lebendige Gemeinde ** lebendige Gemeinde ** lebend ige Gemeinde*
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Wir laden  herzlich ein zum diesjährigen

Bußgottesdienst in der Fastenzeit
gestaltet von den Frauen der Gemeinde

am 26. März
um 18.00 Uhr in St. Otto
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Info zur Kinder-und Jugendfahrt im Herbst 2010

Aus v erschiedenen Gründen ist in diesem Jahr die Sommerfahrt  der Kinder und Ju-
gendlichen v on dem gewohnten T ermin auf einen späteren v erschoben worden!
Wir werden v om 17.10.2010 bis zum 23.10.2010 nach Zinnowitz an de r Ostsee fah-
ren.

Die Anmeldungen laufen über Fr au
Kiesewetter .
(Mail: gemeindereferentin-herz -jesu@t -
online.de,  T elefon: 0151 56 76 46 46)
Flyer mit den nötigen Informationen liegen ab
März in den Kirchen aus.

Es gibt nur eine begrenzte Anzahl (Kinder 35
und Jugendliche 25) v on Plätz en!
Rechtz eitiges Anmelden ist daher r atsam.

Beatrice Kiesewetter
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Wir gratulieren
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NOTRUF:
Sollte in unserer Pfarrei k ein Priester erreichbar sein, wenden Sie sich bitte in Not -
fällen an die Pfarrämter:
St. Bernhard (Z ehlendorf ) Tel.: 832 86 09
Zwölf Apostel (Z ehlendorf ) Tel.: 801 64 27

�
���������	
���
�	�
���
� ���������'�"�����6�,���� ��7�����
�

��	
�
����
�
�8�������1����0 %��9���	���(�

�
�
�����	������	����������
���
��
�
���
�8�������!� ��$���������8��������
�����������������������������������



20

Pfarrkirche u. Pfarrbüro: Herz Jesu

Riemeisterstr . 2, 14169 Berlin
Öffnungsz eiten:
Mo/Mi/Do 10.00 - 12.00 Uhr
Di 16.00 - 18.00 Uhr
Bus: 115, 285 , 118 und 623  Scharfestr .

Tel. : 801 70 40
Fax: 80 90 38 30
eMail: Herz.Jesu@t -online.de
www .herzjesuberlin.de

Katholische Kirchengemeinde Herz Jesu

Kirche u. Gemeindezentrum
St. Otto

Heimat 67/69, 14165 Berlin

Tel. : 815 15 35
eMail: sankt.otto@arcor .de
www .sankt -otto-berlin.de
Bus: 285 bis Laehrstr .
und  X10 bis Leo-Baeck -Str.

Bankverbindung katholische Gemeinde Herz Jesu:
Kath. Kirchengemeinde „Herz Jesu“-Pfarrkasse, 14169 Berlin

Nr.169 69 93 500 SEB AG Berlin  (BLZ: 100 10 111)

Pfarrer: Carl-Heinz Mertz, Riemeisterstr . 2, 14169 Berlin,

Tel:  805 801 96 eMail: pfarrer -herz -jesu@t -online.de

Sprechstunden:  nach V ereinbarung

Kaplan: Fernando Diez Mateos, T el: 21 02 52 85 oder 805 801 97

eMail: kaplan-herz -jesu@t -online.de

Gemeindereferentin: Beatrice Kiesewetter , nur T el.: 0151-56764646

eMail:gemeindereferentin-herz -jesu@t -online.de

Pfarrassistentin: Melanie Stern, T el.: 0172-7179628

eMail: pfarr assistentin-herz -jesu@t -online.de

Krankenhausseelsorge im Helios Klinikum Emil v on Behring:

Susanne W agner , Tel: 8102 - 1297 oder 0172 - 7529921

Pfarrgemeinderatsvorsitzender:  Dr. Christoph T urowski ,     T el 802 59 71

Kirchenmusik:  Johannes K aufhold, eMail: kirchenmusik er -herz -jesu@t -online.de,
Tel.0160 - 92 83 99 30

Kindertagesstätte St. Otto: Heimat 67/69, 14165 Berlin, T el: 815 88 32,
Fax: 81 00 30 70, Leiterin: Andrea Lentschig

Kindertagesstätte St. Josefshaus: Clayallee 320, 14169 Berlin,
Tel: 811 68 37, Leiterin: Sr . Bernadette Ulbrich

Caritas Sozialstation: Clayallee 336, 14169 Berlin, T el: 81 68 73 10, Sprechz ei-
ten: Mo – Fr 8-17 Uhr
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